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1. Einleitung

1.1 Anlass

Die Region Plessur verfügt über ein vielseitiges touristisches Angebot so-

wohl für den Sommer- als auch den Wintertourismus. Gemäss regionalem

Raumkonzept Plessur soll der Angebotsausbau im Sommer und in der

Zwischensaison vorangetrieben und die Angebotsqualität gesteigert wer-

den, um die Abhängigkeit von einem klimasensiblen Wintertourismus zu

reduzieren. Zur Stärkung des Angebots in der Sommer- und Zwischensai-

son spielt insbesondere ein attraktives, zusammenhängendes Langsamver-

kehrsnetz, welches Wanderwege sowie Velo- und Bikerouten umfasst, eine

bedeutende Rolle. Mit vorliegendem Richtplan erfolgt die gemeindeüber-

greifende Koordination dieser touristischen Rad- und Wanderwegnetze.

Dabei wird ein Hauptaugenmerk auf besondere Wege, wie Themenwege

oder Fernwanderwege gelegt. Durch angemessene Rast- und Übernach-

tungsmöglichkeiten entlang der Wege wird das touristische Angebot ver-

vollständigt, weswegen im vorliegenden Richtplan auch das Thema

Beherbergung und Gastronomie ausserhalb des Siedlungsgebietes behan-

delt wird.

Der regionale Richtplan bildet damit die planerische Grundlage und den

konzeptionellen Rahmen für die Realisierung künftiger regional bedeuten-

der Vorhaben und Projekte im Bereich touristischer Langsamverkehr und

touristische Beherbergungen und Gastronomie ausserhalb des Siedlungs-

gebiets, indem er eine regionale Abstimmung und Koordination sicherstellt.

1.2 Inhalt, Aufbau und Gliederung

Inhalt der vorliegenden Richtplananpassung sind der touristische Lang-

samverkehr und touristische Beherbergungen und Gastronomiebe-

triebe ausserhalb des Siedlungsgebiets. Als «touristisch» gelten in diesem

Zusammenhang immer auch Nutzungen mit Freizeit- und Naherholungs-

funktion für die einheimische Bevölkerung.



Region Plessur: Regionaler Richtplan Tourismus – Teil touristischer Langsamverkehr und Teil Beherbergung und Gastronomie 2

Die für die Region Plessur geltenden Festlegungen in den regionalen Richt-

plänen sind in vielen Sachbereichen noch auf die ehemaligen Regionen

(Nordbünden, Schanfigg, Bündner Rheintal und Mittelbünden) verteilt. So

auch im Sachbereich Tourismus und Langsamverkehr.

Mit dem vorliegenden Richtplan Tourismus - Teil touristischer Langsamver-

kehr sowie Teil touristische Beherbergung und Gastronomie werden fol-

gende bestehende Richtpläne der ehemaligen Regionen abgelöst:

 Regionaler Richtplan Langsamverkehr / besondere Wege Schanfigg

(genehmigt Dezember 2006)

 Regionaler Richtplan Langsamverkehr Bündner Rheintal (genehmigt

September 2010), mit Ausnahme der Objekte gemäss Agglomerations-

programm sowie Objekte welche die Nachbarregionen betreffen.

Bzgl. des Langsamverkehrs beschränkt sich der Richtplan auf touristische

Wege. Langsamverkehrswege des Alltagsverkehrs werden separat und zu

einem späteren Zeitpunkt behandelt, dabei ist das derzeit in Arbeit befindli-

che Agglomerationsprogramm Chur 4. Generation zu berücksichtigen. Bis

dahin gelten diesbezüglich die Inhalte der rechtskräftigen Richtpläne.

Nicht in die Bearbeitung einbezogen werden zudem die Themenbereiche In-

tensiverholungsgebiete (Skigebiete) sowie spezielle Freizeitanlagen (Cam-

ping, Golf, etc.). Diesbezüglich wird auf die rechtskräftigen Richtpläne

verwiesen.

Der regionale Richtplan Tourismus umfasst:

 Richtplankarte 1 : 35‘000 – Teil touristischer Langsamverkehr, Teil

Beherbergung und Gastronomie

 Richtplantext mit Erläuterungen und Beschlussinhalten (mit

grauem Raster hinterlegt)

 Standortblatt für das Objekt:

o Berggasthaus Heimeli

 Informationsplan Wanderwege (A3)

 Informationsplan touristische Rad- und Bikewege (A3)
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Der Richtplantext gliedert sich, analog zum kantonalen Richtplan, in:

A. Ausgangslage

B. Leitüberlegungen

C. Handlungsanweisungen

D. Erläuterungen und weitere Informationen

E. Objekte

1.3 Planungsprotokoll

1.3.1 Organisation

Mit der Erarbeitung des Richtplans Tourismus, Teil touristischer Langsam-

verkehr sowie Teil Beherbergung und Gastronomie, wurde die STW AG für

Raumplanung, Chur beauftragt. Die Planungen erfolgten in enger Zusam-

menarbeit mit der Region Plessur (vertreten durch die Präsidenten-

konferenz), den involvierten kantonalen Amtsstellen, den Gemeinden Arosa,

Chur, Churwalden, Haldenstein und Tschiertschen-Praden sowie den Tou-

rismusorganisationen. Für den Beschluss des Richtplans ist die Präsiden-

tenkonferenz der Region Plessur verantwortlich.

1.3.2 Planungsablauf

23. Januar 2020 Koordinationssitzung Region, Betreiber Berggasthaus Heimeli Langwies,

ARE GR und STW AG: Erläuterung des Vorhabens Heimeli, Anforderungen

ARE GR, weiteres Vorgehen Richtplananpassung

27. März 2020 Genehmigung der Offerte zur Richtplananpassung durch Präsidentenkon-

ferenz Plessur (Zirkularbeschluss)

22. April 2020 Abschluss einer Leistungsvereinbarung zwischen Region und ARE GR zur

Richtplananpassung (22.04.2020).

20. April –

13. Mai 2020

Umfrage bei den Gemeinden zur Aktualität der bisherigen Richtplanein-

träge sowie zur Abfrage von neuen Projekten, Vorhaben und Konzepten.

April –

Juni 2020

Entwurf Richtplananpassung
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8. Juni 2020 Information Präsidentenkonferenz Region

Juli – August 2020 Vernehmlassung bei den Gemeinden und Tourismusorganisationen der

Region

September 2020 Bereinigung Richtplanentwurf

Oktober 2020 - April

2021

Vorprüfung Richtplanentwurf durch den Kanton

April 2021 Koordinationssitzung Amt für Raumentwicklung, Amt für Jagd und Fische-

rei, Tiefbauamt, Regionalplanerin (STW AG) zur Bereinigung Vorprüfungs-

bericht

April – Juni 2021 Bereinigung der Richtplanunterlagen aufgrund Vorprüfung

Juni – Juli 2021 Öffentliche Mitwirkungsauflage (30 Tage)

23. August 2021 Beschluss Präsidentenkonferenz Region Plessur

anschliessend Genehmigung

1.3.3 Vorprüfung

Der regionale Richtplan Tourismus Teil touristischer Langsamverkehr und

Teil Beherbergung und Gastronomie wurde von der Region am 23. Oktober

2020 dem Amt für Raumentwicklung zur Vorprüfung eingereicht. Der Vor-

prüfungsbericht ist datiert vom 9. April 2021. Die Ergebnisse der Vorprüfung

wurden behandelt und die Richtplananpassung entsprechend überarbeitet

(siehe Auswertungstabelle Vorprüfung im Anhang).

1.3.4 Mitwirkungsauflage

Die öffentliche Mitwirkung zum regionalen Richtplan Tourismus Plessur er-

folgte vom 14. Juni 2021 bis 14. Juli 2021. Die Unterlagen waren elektronisch

auf der Webseite der Region einsehbar und lagen bei der Geschäftsstelle

der Region Plessur in Chur auf.

Es gingen insgesamt vier Stellungnahmen ein. Eine Auswertung der einge-

gangenen Stellungnahmen und wie diese bei der Überarbeitung berück-

sichtigt wurden findet sich im Anhang.
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1.3.5 Beschluss und Genehmigung

Der regionale Richtplan Tourismus Teil touristischer Langsamverkehr und

Teil Beherbergung und Gastronomie der Region Plessur wurde von der Prä-

sidentenkonferenz der Region Plessur am 23. August 2021 beschlossen und

der Regierung zur Genehmigung eingereicht.

1.4 Grundlagen

Für die Bearbeitung des Richtplan Tourismus Teil touristischer Langsam-

verkehr und Teil Beherbergung und Gastronomie werden folgende Grund-

lagen herangezogen:

Allgemeine Grundlagen

 Bundesgesetz über Fuss- und Wanderwege (FWG)

 Verordnung über Fuss- und Wanderwege (FWV)

 Kantonaler Richtplan Graubünden

 Regionales Raumkonzept Plessur

 Regionaler Richtplan Langsamverkehr / besondere Wege Schanfigg

(genehmigt Dezember 2006)

 Regionaler Richtplan Langsamverkehr Bündner Rheintal (geneh-

migt September 2010)

 Handbuch graubündenBIKE 3.1401

Sachbezogene Grundlagen

 Sachplan Velo Graubünden2

 Inventare Fachstelle Langsamverkehr Kanton Graubünden

 Daten SchweizMobil

 aktuelle Generelle Erschliessungspläne der Gemeinden (GEP, Lang-

samverkehrsnetz)

 Mobilitätsstrategie und Gesamtverkehrskonzept Chur 2030

 Projektbeschrieb Ausbau Berggasthaus Heimeli

1 ARE GR, FLV GR: Mountainbike und Raumplanung. Bau- und planungsrechtliche Anforderungen für den Bau und die Nutzung von

Mountainbikerouten und -anlagen
2 Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Graubünden, TBA GR (2019): Sachplan Velo Kanton Graubünden



Region Plessur: Regionaler Richtplan Tourismus – Teil touristischer Langsamverkehr und Teil Beherbergung und Gastronomie 6

1.5 Koordination mit laufenden Planungen und Projekten

Beim vorliegenden Richtplan handelt es sich um eine Gesamtaktualisierung

der Themenbereiche touristischer Langsamverkehr sowie Beherbergungen

und Gastronomie. Aktuell laufende Projekte und Vorhaben in diesem Be-

reich wurden nach Möglichkeit direkt in den Richtplan integriert (vgl.

Objektliste Kap. E, z.B. Vorhaben Berggasthaus Heimeli Obj. Nr.

01.04.102.03, Dörferweg Schanfigg Obj. Nr. 27.06.201.10, Radroute Churer

Rheinroute 27.06.202.04).

Explizit ausgeklammert werden dagegen die erforderlichen Richtplanan-

passungen im Zusammenhang mit der geplanten Neuen Brambrüesch-

bahn. Für dieses Vorhaben ist eine projektbezogene Richtplananpassung

vorgesehen, welche das Gesamtkonzept im Raum Brambrüesch mit sämt-

lichen erforderlichen Infrastrukturen (neue Bahn, Ergänzung Bike-/

Wanderwege, Anpassungen Skigebiet etc.) umfasst. Diese Richtplananpas-

sung erfolgt in einem zweiten Schritt, nachträglich zur vorliegenden

Gesamtaktualisierung. Die Einhaltung der Leitüberlegungen und Hand-

lungsanweisungen gemäss vorliegendem Racheplan wird hierbei zu be-

rücksichtigen sein.
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2. Regionaler Richtplan Tourismus – Teil touristischer3 Langsamverkehr

sowie Teil Beherbergung und Gastronomie

A Ausgangslage

Touristischer Langsamverkehr

Der Kanton spricht einem gut ausgebauten und signalisierten Wegenetz für

den Langsamverkehr eine grosse Bedeutung für den Tourismus und die ein-

heimische Bevölkerung zu. Über SchweizMobil und die Tourismusorganisa-

tionen wird bereits ein signalisiertes Routennetz im Bereich Wandern,

Radfahren, Mountainbiken und Skaten von rund 5'000 km vermarktet.

Im kantonalen Richtplan sind in Kapitel 6 Verkehr (Stand: Dezember 2009,

derzeit in Revision) bzw. Kapitel 6.5 Langsamverkehr, die Leitüberlegungen,

Verantwortungsbereiche, Zielsetzungen und Grundsätze aufgeführt. Dem-

nach liegt es in der Verantwortung der Regionen die touristischen Rad- und

Wanderwegenetze auf regionaler Ebene und grenzüberschreitend zu koor-

dinieren. Zusammen mit der Fachstelle Langsamverkehr des Kantons so-

wie mit den betroffenen Gemeinden sind die Regionen zudem verantwortlich

für die laufende Verbesserung und Konsolidierung von besonderen Wegen.

Das regionale Raumkonzept der Region Plessur definiert das Ziel durch

eine Optimierung der Fuss- und Radverkehrsnetze die touristische Attrak-

tivität zu steigern. Dazu sollen touristische Bike- und Wanderwegnetze auf-

gewertet und vorhandene Lücken geschlossen werden. Mögliche Konflikte

zwischen verschiedenen Nutzergruppen sollen wo erforderlich durch Ent-

flechtung entschärft werden.

Touristische Beherbergung und Gastronomie

Als Teil des touristischen Angebots sind gemäss Auftrag des Kantons

(Kapitel 6.5 des KRIP) besondere Wege in das bestehende signalisierte

Wegenetz zu intergieren sowie angemessene Rast- und Übernachtungs-

möglichkeiten anzubieten. Unter besonderen Wegen sind unter anderem

3 Die Begriffe «Tourismus» und «touristisch» stehen in diesem Zusammenhang auch immer für Freizeit- und Naherholungsnutzungen

für die einheimische Bevölkerung, welche auch von den entsprechenden Angeboten profitieren sollen.
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Fernwanderwege, Wege mit besonderen thematischen Inhalten, historische

Wegeverläufe oder Radwander- und Mountainbikerouten zu verstehen.

Dies deckt sich auch mit den Zielen des regionalen Raumkonzeptes, wel-

ches vorsieht, in der Region Plessur Projekte im Bereich natur- und kultur-

naher Tourismus (Bsp. Agrotourismus, Themenwege, Produktion und

Vermarktung lokaler Produkte etc.) nach Möglichkeit zu unterstützen.

In der Region Plessur besteht bereits ein gut ausgebautes Angebot an Gast-

häusern entlang von Langsamverkehrswegen ausserhalb des Siedlungsge-

biets, welche die Bewirtung und/oder die Beherbergung von Gästen

ermöglichen und die Vermarktung lokaler Produkte fördern.

Da solche Einrichtungen ausserhalb des Siedlungsgebietes zum Teil mit

massgebenden Auswirkungen auf Natur und Umwelt verbunden sein kön-

nen (insbesondere durch Lärm, Verkehr oder Landschaftseingriffe), ist eine

regionale Abstimmung dieser Standorte im Rahmen der regionalen Richt-

planung angezeigt.

Bestehende Richtpläne und aktuelle Richtplananpassung

Der regionale Richtplan Schanfigg, Langsamverkehr und besondere Wege

führte bisher bestehende Fuss- und Wanderwege sowie Weitwanderwege,

Wege des Rad- und Bikewegenetzes sowie - gemäss Auftrag aus dem kan-

tonalen Richtplan - Gasthäuser ausserhalb des Siedlungsgebiets auf.

Ergänzend wurden Aussichtspunkte ausserhalb des Siedlungsgebiets mit

Infrastrukturanlagen aufgeführt.

Der regionale Richtplan Langsamverkehr der Subregion Bündner Rheintal,

dessen Perimeter teilweise innerhalb der Grenze der Region Plessur liegt,

führte bisher bestehende Radwege und Bikerouten sowie Skatingrouten so-

wie das bestehende Wanderwegenetz.

Die rechtskräftigen Richtplaneinträge zu touristischen Langsamverkehrs-

wegen, Beherbergungsstätten und Gasthäusern ausserhalb des Siedlungs-

gebiets werden im Rahmen der vorliegenden Richtplananpassung

überprüft, ergänzt und im vorliegenden Richtplan konsolidiert aufgeführt.

Die rechtskräftigen Richtplaneinträge werden, sofern sie noch aktuell sind,
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in den regionalen Richtplan Tourismus Plessur übernommen oder andern-

falls aufgehoben. Auf die Festlegung von Aussichtspunkten wird im vorlie-

genden Richtplan verzichtet. Eine regionale Abstimmung ist in diesem

Bereich nicht erforderlich, allfällige Planungen erfolgen auf kommunaler

Ebene bzw. im BAB-Verfahren. Die bestehenden Richtplaneinträge werden

aufgehoben. Bestehende Aussichtspunkte können weiterhin genutzt und

bewirtschaftet werden.

Der vorliegende Richtplan ersetzt die bestehenden Richtpläne gemäss Kap.

1.2.
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B Leitüberlegungen

B. 1 Ziel

Der vorliegende Regionale Richtplan umfasst das touristische Langsamver-

kehrsnetz der Region Plessur sowie Beherbergungen und Gastronomiebe-

triebe ausserhalb des Siedlungsgebietes. Dazu gehören Wanderwege,

Radwege und Bikewege sowie die entsprechenden gastronomischen Infra-

strukturen wie (Berg-)Gasthäuser, Alpen und Unterkünfte ausserhalb des

Siedlungsgebietes

Der Richtplan schafft damit den behördenverbindlichen Rahmen für den Er-

halt und die Weiterentwicklung eines attraktiven und sicheren Wander-

weg-, Radweg- und Bikeroutennetzes mit Anschluss an das übergeordnete

Wegnetz. Durch die Nutzung von Synergien mit weiteren Angeboten wie Ver-

pflegungsstationen und Beherbergungen wird eine Steigerung der touristi-

schen Attraktivität der Wanderregion sowie eine Angebotsoptimierung in

der Sommer- und Zwischensaison erreicht.

B. 2 Strategie Langsamverkehr

Sowohl das Wander- als auch das Mountainbikewegnetz bauen auf beste-

henden Weganlagen und Linienführungen auf. Verbesserungen der Linien-

führung oder Schliessung von Lücken im Wegenetz sollen in begründeten

Fällen möglich sein. Ein attraktives Wegnetz zeichnet sich durch optimierte

Wegführung, gute Signalisation und qualitative Gestaltung (natürlicher Be-

lag, Wegstrukturen) aus.

Konflikte zwischen Bike- und Wandertourismus werden mittels Signalisie-

rung und Sensibilisierungsmassnahmen möglichst klein gehalten. Eine

Entflechtung der Wander- und Bikewege soll da erfolgen, wo der Biketou-

rismus intensiviert wird und die Strecken dementsprechend hoch frequen-

tiert oder mit hohen Geschwindigkeiten befahren werden. Eine Entflechtung

soll dabei nach Möglichkeit auf bestehenden Weganlagen ohne bauliche

Massnahmen erfolgen.
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Das Wander- und Bikeroutennetz wird mit anderen Interessen und

Grossprojekten koordiniert (z.B. Meliorationen, Strassenbau etc.) und allfäl-

lige Synergien werden genutzt. Bei Konflikten oder Beeinträchtigung der

Wege sind Entflechtungen und Ersatzmassnahmen zu prüfen (Art. 7 FWG).

Soweit möglich und sinnvoll werden für die Radfahrer Verbindungen abseits

der von Fahrzeugen oder landwirtschaftlichen Maschinen stark befahrenen

Strassenabschnitte und Meliorationsstrassen angeboten.

Die Radwege und Bikerouten sowie die Wanderwege werden mit den Halte-

stellen des öffentlichen Verkehrs optimal verbunden.

Die Zugänglichkeit zu Naherholungsgebieten wird mittels Rad- und Fuss-

wegen sichergestellt.

Besondere übergeordnete Routen werden als Bestandteil des touristischen

Angebots betrachtet und entsprechend gefördert und vermarktet. Die

Durchgängigkeit und Sicherheit dieser Routen werden durch die Gemeinden

sichergestellt.

Das Wanderwege- und Bikenetz dient einer Bündelung der touristischen

Nutzung und damit indirekt dem Schutz und der Erhaltung derjenigen Land-

schaften und Naturräume, welche durch die Weganlagen nicht durchquert

werden. Dem Aspekt des Natur- und Landschaftsschutzes ist in den Folge-

verfahren (NUP, BAB) Rechnung zu tragen. Falls Konflikte mit bedeutenden

naturkundlichen oder landschaftlichen Werten oder mit den Interessen der

Walderhaltung bestehen, ist eine Interessensabwägung vorzunehmen.

Den Auswirkungen des stark zunehmenden Biketourismus und E-Bike-

Aufkommens auf Wildtiere und deren Lebensräume wird durch eine sorg-

fältige Routenwahl und Besucherlenkungsmassnahmen Rechnung getra-

gen. Die Ausweisung neuer Bikerouten erfolgt entsprechend zurückhaltend.

Regionsgrenzen übergreifende Wegnetze sollen überregional abgestimmt

werden.

B. 3 Strategie Gastronomie und Beherbergung

Entlang der stark frequentierten Wander- und Bikerouten werden an den

Zwischenzielen angemessene Rast- und Übernachtungsmöglichkeiten in
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hinreichender Anzahl und Distanz bereitgestellt. Das Angebot richtet sich

nach den Bedürfnissen des Wander- und Biketourismus aus. Der Richtplan

bezeichnet dazu bestehende Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe

(Koordinationsstand Ausgangslage), solche bei denen Um- oder Ausbauten

anstehen (Koordinationsstand Festsetzung) sowie neue Standorte für künf-

tige Projekte (je nach Stand der Koordination als Vororientierung, Zwi-

schenergebnis oder Festsetzung).

 Bestehende Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe ausserhalb des

Siedlungsgebietes (Koordinationsstand Ausgangslage) sind zu erhalten.

Betriebsnotwendige Erweiterungen oder Ausbauten von untergeordne-

ter Bedeutung sind möglich.

 Bei massgebenden Um- oder Ausbaumassnahmen müssen nebst den

betrieblichen Anforderungen auch die baugestalterischen und land-

schaftlichen Werte berücksichtigt werden. Ausbauten werden auf ein

verträgliches Nutzungsmass ausgerichtet, indem die wesentlichen

identitätsstiftenden Merkmale und Qualitäten des Ortes erhalten blei-

ben bzw. berücksichtigt werden (Nachweis erfolgt im Rahmen des Bau-

bewilligungsverfahrens).

 Neue Standorte für die Errichtung von Gastronomie- oder Beherber-

gungsbetrieben ausserhalb des Siedlungsgebietes bedürfen einer Fest-

setzung im regionalen Richtplan. Dabei sind folgende Voraussetzungen

zu erfüllen:

 Die Anlage befindet sich innerhalb des touristischen Intensiverho-

lungsraumes oder touristischen Ergänzungsraumes gemäss regio-

nalem Raumkonzept Plessur;

 Die Anlagen befindet sich in hinreichender Distanz zur nächstgele-

genen Rast- oder Beherbergungsstation (mind. 1-2 Stunden Fuss-

weg);

 Die Anlage hat sich besonders gut in das Landschafts- und Ortsbild

einzufügen;

 Die erwarteten Auswirkungen auf Landschaft und Umwelt sind

durch den Betreiber im Vorfeld ausführlich darzulegen und mittels

geeigneter Massnahmen auf ein verträgliches Mass zu reduzieren;
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Neubaustrecken im Wanderwegnetz werden nach Möglichkeit durch Aufhe-

bung von bestehenden, wenig genutzten Abschnitten kompensiert, ohne die

Funktion des Netzes wesentlich zu beeinträchtigen. Parallelführungen

werden vermieden.

Federführung: Gemeinde

C. 3 Zuständigkeiten Gastronomie und Beherbergung

Bei massgebenden Um- oder Ausbauvorhaben bestehender Betriebe ist

eine Stellungnahme seitens der Region hinsichtlich der Konformität mit

vorliegendem Richtplan einzuholen. Der Einbezug der Denkmalpflege ist zu

prüfen. Möglichkeiten für einen hindernisfreien Aus- oder Umbau sind zu

prüfen.

Federführung: Gemeinde, Region

Bei neuen Projekten für Gastronomie- oder Beherbergungsstandorte aus-

serhalb des Siedlungsgebietes sind für eine Festsetzung im Richtplan fol-

gende Massnahmen sicherzustellen:

- Nachweis der Voraussetzungen gemäss Leitüberlegungen (B. 3)

- frühzeitige Anmeldung des Bauvorhabens (Projektskizze) bei der

Standortgemeinde und beim Amt für Raumentwicklung Graubünden;

- bei bestehenden Bauten detaillierte Gebäudeinventarisierung, unter

Beizug der kantonalen Denkmalpflege und/oder der Bauberatung

durchführen (je nach Schutzwürdigkeit des Objekts);

- Dokumentation der landschaftlichen und naturkundlichen Werte im

nahen Umfeld;

- Erarbeitung eines auf das Ergebnis des Schutzgutachtens und der Land-

schafts- und Naturwerte abgestützten Bauprojektes;

- Bauberatung durch die Gemeinde oder durch Beauftragte der

Gemeinde;

- Die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung müssen im Rahmen

des Baubewilligungsverfahrens gewährleistet werden4.

Federführung: Gemeinde (zusammen mit Betreiber / Interessent)

4 siehe hierzu auch Merkblatt AM008 «Planung, Bau und Betrieb von Abwasseranlagen für Bauten ausserhalb der Bauzone» (ANU)
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D Weitere Informationen

D.1 Vorgehensweise Festlegung Wanderwege

Das Wanderwegenetz im vorliegenden Richtplan basiert auf den Daten des

Wanderweginventars der kantonalen Fachstelle Langsamverkehr (TBA).

Dieses wurde gesamthaft übernommen und damit veraltete Streckenver-

läufe aus den regionalen Richtplänen Langsamverkehr / besondere Wege

Schanfigg und Bündner Rheintal entsprechend angepasst. Das bestehende

Wegenetz wird im vorliegenden Richtplan gesamthaft als ein Objekt darge-

stellt (Wanderwegenetz, Ausgangslage).

Anpassungen am Wegverlauf gegenüber dem Wanderweginventar des Kan-

tons erfolgen nur in begründeten Fällen an einzelnen Stellen auf Basis

aktueller Angaben aus den generellen Erschliessungsplänen der Gemein-

den. Solche Anpassungen werden in der Objektliste und in der Richtplan-

karte gesondert bezeichnet und begründet. In diesen Fällen ist durch die

Gemeinden ein Signalisierungsprojekt bei Wanderwege Graubünden auszu-

lösen, um das kantonale Langsamverkehrsinventar zu aktualisieren (vgl.

C.2).

Neben dem Wanderwegnetz werden besondere, übergeordnete (regionale)

Wanderwege und -routen als separate Objekte geführt, welche das Wege-

netz überlagern. Es handelt sich dabei in erster Linie um Mehrtagestouren

mit mehreren Etappen. Als übergeordnete Wanderwege wurden solche aus

den abzulösenden Richtplänen übernommen. Diese wurden durch Wander-

routen gemäss dem Inventar der Fachstelle Langsamverkehr sowie regio-

nale und nationale Routen aus den SchweizMobil-Daten ergänzt.

Bestehende Routen werden im Richtplan im Koordinationsstand Ausgang-

alge geführt. Als neue Wanderroute wird der Dörferweg Schanfigg in den

Richtplan aufgenommen (Koordinationsstand Festsetzung, Objekt-Nr.

27.06.201.10, vgl. Abbildung 1). Es handelt sich dabei um eine neue Route,

welche zum Grossteil auf bestehenden, teilweise aber auch auf neu zu er-

stellenden Wegabschnitten verläuft und die Dörfer des Schanfiggs auf bei-

den Talseiten miteinander verbindet. Neu zu erstellende Wegabschnitt

wurden in das Wanderwegnetz integriert (Koordinationsstand Festsetzung).
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Abbildung 1: Dörferweg Schanfigg (neue Wanderroute, Festsetzung, Obj.-Nr. 27.06.201.10)
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D.2 Vorgehensweise Festlegung touristische Radwege und Bikerouten

Touristische Radwege

Die Festlegungen im vorliegenden Richtplan beschränken sich auf das Frei-

zeitnetz (Grund- und Ergänzungsnetz Velo). Die Streckenverläufe der beste-

henden Objekte aus den regionalen Richtplänen Langsamverkehr/

besondere Wege Schanfigg und Bündner Rheintal werden an die Linienfüh-

rung gemäss Sachplan Velo (Grundnetz Velo Freizeit) angepasst. Anpassun-

gen gegenüber der Linienführung im Sachplan Velo werden in der

Objektliste und in der Richtplankarte gesondert bezeichnet und begründet.

Neben den beiden bestehenden Radrouten (02 Rheinroute und 06 Graubün-

denroute) wird neu die Churer-Rheinroute in den Richtplan aufgenommen.

Diese verläuft ausschliesslich auf bestehenden Wegen und Strassen von

Chur in Richtung Landquart über die fünf Dörfer (Trimmis, Untervaz Zizers,

Landquart, Haldenstein) und über die Rheinroute wieder zurück nach Chur.

Im vorliegenden RRIP wird der Teil auf Regionsgebiet Plessur im Koordina-

tionsstand Festsetzung festgelegt (Objekt-Nr. 27.06.202.04).

Da sich der vorliegende Richtplan auf den touristischen Langsamverkehr

beschränkt, erfolgen keine Anpassungen am Alltagsnetz. Die entsprechen-

den Richtplanobjekte bleiben unverändert bestehen. Eine Überarbeitung

erfolgt zu späterem Zeitpunkt unter Berücksichtigung des Agglomerations-

programms Chur 4. Generation.

Bikerouten

Das Mountainbikenetz gemäss den regionalen Richtplänen Langsamver-

kehr / besondere Wege Schanfigg (2006) und Langsamverkehr Bündner

Rheintal (2010) ist heute nicht mehr aktuell und wird mit vorliegendem

Richtplan gesamthaft ersetzt.

In Graubünden kann grundsätzlich das gesamte bestehende Strassen- und

Wegenetz zum Mountainbiken genutzt werden, sofern dies nicht explizit

ausgeschlossen ist. Es ist dementsprechend nicht angezeigt, das gesamte

Mountainbikenetz im Richtplan festzulegen. Vielmehr sollen im Richtplan

Bikerouten mit überkommunalem Koordinationsbedarf aufgezeigt und fest-
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gelegt werden. Im vorliegenden regionalen Richtplan werden daher die na-

tionalen, regionalen und lokalen Mountainbikerouten gemäss SchweizMobil

als einzelne Objekte in den Richtplan aufgenommen. Der Wegverlauf wurde

auf den Verlauf gemäss Sachplan Velo Graubünden angepasst. An einzelnen

Stellen wurden fehlende Wegabschnitte aus den SchweizMobil-Daten über-

nommen (Bikeroute 255 Brambrüesch-Tour, Bikeroute 634 Arosa-Lenzer-

heide Rundtour). Da es sich hierbei um bestehende Routen handelt, werden

diese im Koordinationsstand Ausgangslage geführt.

Ergänzend zu den Bikerouten gemäss SchweizMobil und Sachplan Velo

werden Bikewege aus den Generellen Erschliessungsplänen der Gemein-

den (GEP) dort in den Richtplan übernommen, wo es sich um Anlagen mit

hoher Anziehungskraft und entsprechend hoher Frequentierung handelt

(z.B. Bikepisten) oder wo Entflechtungen zwischen Bike- und Wanderwegen

vorzunehmen sind. Diese Objekte werden in der Objektliste und in der Richt-

plankarte gesondert bezeichnet.

D.3 Vorgehensweise Festlegung Standorte Beherbergung und Gastrono-

mie

Die Standorte für Beherbergung und Gastronomie wurden aus dem Regio-

nalen Richtplan Langsamverkehr / besondere Wege Schanfigg übernom-

men sowie nach Umfrage bei den Gemeinden aktualisiert und ergänzt.

Bestehende Gastronomie- und Beherbergungsstandorte werden als Aus-

gangslage in den vorliegenden Regionalen Richtplan übernommen. Mass-

gebliche Um- oder Ausbauvorhaben an bestehenden Objekten werden im

Koordinationsstand Festsetzung erfasst. Neue richtplanrelevante Vorhaben

an Standorten, wo heute noch keine touristische Nutzung besteht und bau-

liche Massnahmen erforderlich wären (z.B. Umnutzung bestehender land-

wirtschaftlicher Bauten oder Alpen), werden mit entsprechendem

Koordinationsstand erfasst (Vororientierung, Zwischenergebnis, Festset-

zung, vgl. Kap. E). Für Objekte im Koordinationsstand Vororientierung, Zwi-

schenergebnis oder Festsetzung liegen separate Standortblätter vor (siehe

Beilage), welche die Standorte und die geplanten Vorhaben genauer be-

schreiben, sowie auf mögliche Interessenskonflikte hinweisen.
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E Objekte/Standorte

Ausgangslage (A)  =  In der Nutzungsplanung umgesetzt; Vorhaben realisiert

Festsetzung (F) =  Koordination abgeschlossen; Vorhaben machbar

Zwischenergebnis (Z)  =  Konflikte lokalisiert, aber noch nicht gelöst; Vorgehen festgelegt

Vororientierung (V) =  Idee; Konflikte möglich; Realisierung langfristig

E.1 Langsamverkehr (rot = Anpassungen gegenüber geltendem Richtplan)

Nr. Reg. Bezeichnung N
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Wanderwegenetz

01.06.201.01 Wanderwege-
netz

- Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

A A

01.06.201.01A Wanderwege-
netz, Wegfüh-
rung anpassen

- Anpassungen Wegführung Wanderwegnetz:
- Arosa: Älplisee bis Gredigs Fürggli
- Arosa: Mutta (Bikeverbot)
- Calfreisen – Castiel
Begründung: Entflechtung Bike und Wan-
dern, attraktivere Wegführung
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

01.06.201.01B Wanderwege-
netz, Wege auf-
heben

- A -

01.06.201.01C Wanderwege-
netz, Wege neu

- Ergänzung des Wanderwegenetzes
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- F

Wanderrouten

01.06.201.02 Alpenpässeweg 6 aufgehoben A

01.06.201.03 Walserweg 35 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

A A
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27.06.202.04 Churer Rhein-
route

- Neue Route
- Die Route führt über bestehende Wege

und Strassen von Chur über Trimmis und
Zizers nach Landquart und über die
Rheinroute zurück nach Chur (Rundtour).

- Im vorliegenden RRIP wird der Teil auf
Regionsgebiet Plessur festgelegt.

Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- F

Bikerouten

01.06.203.04 Graubünden
Bike

90 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

A A

27.06.203.01 Brambrüesch-
Tour

255 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.02 Runda Lai 602 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.03 Alpen-Tour 603 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.04 Parpaner-Tour 605 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.05 Churwaldner
Panorama-Tour

606 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.06

27.06.203.06.A

Bike Attack
Strecke

611 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
- Anpassungen Wegführung in Arosa zwi-

schen Gredigs Fürggli und Parpaner
Weisshorn zur Entflechtung Bike und
Wandern gemäss GEP Arosa

-

-

A

A

27.06.203.07 Westside Tour 612 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.08 Churwaldner
Tour

613 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A



Region Plessur: Regionaler Richtplan Tourismus – Teil touristischer Langsamverkehr und Teil Beherbergung und Gastronomie 22

27.06.203.09 Biketicket to
RIDE (blau)

615 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.10 Biketicket to
RIDE (rot)

616 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.11 Hochwang-
Peisteralp

630 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.12 Durannapass-
Strelapass

631 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A

27.06.203.13

27.06.203.13.A

Schwellisee 632 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
- Anpassung Wegführung zwischen Res-

taurant Alpenblick und Älplisee zur Ent-
flechtung Bike und Wandern gemäss GEP
Arosa

-

-

A

A

27.06.203.14 Medergen - Teil der bestehenden Bikeroute Medergen –
Sapün von Litzirüti bis Medergen
(Schweizmobil-Route 633 Medergen – Sapün
wird aufgrund Schwierigkeitsgrades und
Konflikten mit Wildschutz zwischen Meder-
gen und Chüpfen aufgehoben.)
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
Anpassung kantonales LV-Inventar

- A

27.06.203.15 Arosa Lenzer-
heide Rundtour

634 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
Zum Schutz der Wildlebensräume sind zwi-
schen Ochsenalp und Tschiertschen keine
räumlichen Entflechtungsmassnahmen mög-
lich.

- A

27.06.203.16 Arosa-Och-
senalp

635 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2

- A
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27.06.203.17 Ochsenalp-
Tschiertschen

636 Bestehende Route
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
Zum Schutz der Wildlebensräume sind zwi-
schen Ochsenalp und Tschiertschen keine
räumlichen Entflechtungsmassnahmen mög-
lich.

- A

27.06.203.18 Entflechtung
Gredigsfürggli -
Älplisee

- Ergänzung Wegführung in Arosa zwischen
Gredigs Fürggli und Älplisee zur Entflechtung
Bike und Wandern gemäss GEP Arosa.
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
Aufnahme in kantonales LV-Inventar prüfen

- A

27.06.203.19 Entflechtung
Weisshorn –
Sattelhütte

Entflechtung
bis Prätschsee

- Ergänzung Wegführung in Arosa zwischen
Weisshorn und Sattelhütte zur Entflechtung
Bike und Wandern gemäss GEP Arosa.
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
Aufnahme in kantonales LV-Inventar prüfen

Genaue Linienführung noch in Planung

- A

V

08.LV.285 Weissfluhjoch-
Strelapass

- Neubau Single-Trail im Abschnitt Wasser-
scheidi-Talstation Skilift zur Entflechtung
Wandern / Bike (Priorität 1)
Kombinierte Nutzung (Mountainbike / Wan-
dern) des Felsenwegs. Während Bauarbeiten
und Unterhalt ist gebührend Rücksicht auf
den historischen Weg zu nehmen.
(Übernommen aus RRIP Davos, Verlauf ange-
passt gemäss GEP Arosa)

- F

Bikepisten

27.06.206.016 Bikepark
Brambrüesch

- Bestehender Bikepark; übernommen gemäss
RRIP, Linienführung angepasst an Inventar
Fachstelle Langsamverkehr.
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
(ggf. Anpassung im Rahmen projektbezoge-
ner Richtplananpassung für neue Brambrüe-
schbahn)

F A

5 Objektnummer gemäss RRIP Davos
6 ehem. Objektnummer 01.06.203.06
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27.06.206.02

27.06.206.02.A

Flowtrail Hörnli - Linienführung gemäss GEP Arosa
Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B2, C1, C2
- Genaue Linienführung noch in Abklärung

aufgrund Grundwasser- und Quellschutz-
zonenausscheidung

-

-

A

Z

Skatingrouten

01.06.204.04 Verlängerung
Rhein Skate,
Skatingroute
Landquart-Chur

- In GEP bereits umgesetzt F A

01.06.204.05 Skatingroute
Chur-Domat/
Ems

- In GEP bereits umgesetzt F A
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E.2 Beherbergung und Gastronomie (rot = Anpassungen gegenüber geltendem Richtplan)
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01.04.102.01 Berggasthaus
Triemel
Gemeinde: Arosa

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.02 Naturfreunde-
haus Medergen
Gemeinde: Arosa

U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.03 Berggasthaus
Heimeli
Gemeinde: Arosa

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen

gem. Kap. B1, B3, C1, C3

Massnahmen Umnutzung Stall:

- Erhalt des ursprünglichen Charakters

des Gebäudekomplexes

- Einbezug der Denkmalpflege GR

- Wahrung der Authentizität des Ortes

(erhöhte gestalterische Anforderungen

innerhalb Landschaftsschutzzone)

- keine Terrainveränderungen

- grösste Zurückhaltung bei baulichen

Anpassungen

- Erreichbarkeit primär zu Fuss und mit

dem Velo (kein Ausbau der Erschlies-

sung für den motorisierten Verkehr)

(Siehe auch Standortblatt im Anhang)

A F

01.04.102.04 Berghaus
Strassberg
Gemeinde: Arosa

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.05 Ski- und Berg-
haus
Casanna
Gemeinde: Arosa

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A
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01.04.102.06 Hochwanghütte
Gemeinde: Arosa

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.07 Berg- und Ski-
haus
Pirigen
Gemeinde: Arosa

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.08 Wirtschaft auf
der Furggalp
Gemeinde: Arosa

R aufgehoben A -

01.04.102.09 Berggasthaus
Alpenrose
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.10 Berghaus Furgg-
lis
Gemeinde:
Tschiertschen-
Praden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.11 Bergrestaurant
Hühnerköpfe
Gemeinde:
Tschiertschen-
Praden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.12 Berghaus
Jochalp
Gemeinde:
Churwalden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

Derzeit geschlossen, Wiederinbetriebnahme
nach Umbau geplant

A A

01.04.102.13 Bergrestaurant
Hörnlihütte
Gemeinde: Arosa

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.14 Carmennahütte
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.15 Tschuggenhütte
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A
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01.04.102.16 Bergrestaurant
Brüggerstuba
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.17 Restaurant Al-
penblick
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.18 Sattelhütte
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.19 Restaurant Och-
senalp
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.20 Bergrestaurant
Weisshorn
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.21 Restaurant
Pasunna
Gemeinde: Arosa

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

01.04.102.22 Restaurant &
Hostel Meiersbo-
den Chur
Gemeinde:
Churwalden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

A A

27.04.102.23 Restaurant
Känzeli
Gemeinde:
Chur

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.24 SAC
Calandahütte
Gemeinde:
Chur (Halden-
stein)

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.25 Alp Malix
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A
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27.04.102.26 Edelweisshütte
Gemeinde:
Churwalden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.27 Naturfreunde-
haus Bram-
brüesch
Gemeinde:
Churwalden

U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.28 Battagliahütte
Gemeinde:
Churwalden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.29 Bergbaiz Malix
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.30 Malixerhof
Gemeinde:
Churwalden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.31 Stätz-Damiez
Gemeinde:
Churwalden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.32 Alp Stätz
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.33 Chillihütta
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.34 Kiosk Heidbüel
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.35 Freeridebar
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.36 Berghaus Scha-
lom (Serwalla-
hus)
Gemeinde:
Churwalden

R/U Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.37 Alp Chötzenberg
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A
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27.04.102.38 Cadrescher
Burabeiz
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.39 Alp Pargitsch
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.40 Bergrestaurant
Pradaschier
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.41 Restaurant
Tschugga
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.42 Wannerbar
Gemeinde:
Churwalden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A

27.04.102.43 Waldstafel-Hock
Gemeinde:
Tschiertschen-
Praden

R Leitüberlegungen/Handlungsanweisungen
gem. Kap. B1, B3, C1, C3

- A
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E.3 Aussichtspunkte (rot = Anpassungen gegenüber geltendem Richtplan)

Nr. Reg. Bezeichnung Hinweise / Massnahmen K
oo

rd
in

at
io

ns
st

an
d

bi
sh

er

K
oo

rd
in

at
io

ns
st

an
d

ne
u

01.04.103.01 Hörnli, Arosa aufgehoben A -

01.04.103.02 Weisshorn, Arosa aufgehoben A -

01.04.103.03 Rot Tritt, Arosa (Peist) aufgehoben A -

01.04.103.04 Calfreisertobel, Chur
(Maladers)

aufgehoben F -

01.04.103.05 St.Peter, Arosa (St. Pe-
ter)

aufgehoben F -

01.04.103.06 Egga, Arosa (Lang-
wies)

aufgehoben F -

01.04.103.07 Höhi, Tschiertschen-
Praden

aufgehoben F -
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Anhang:

 Auswertungstabelle Vorprüfung

 Auswertungstabelle Mitwirkungsauflage

 Standortblatt Berggasthaus «Heimeli»
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